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L87I .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
dm Landpost -Boten aufgegebm werden.

Telegramme.
Berlin , 21 . Sept . Der „ Reichsanzeiger

" enthält eine
Bekanntmachung des Reichskanzler - Amts , wodurch das

Oberbergamt zu Bonn zum Oberbergamte für Elsaß -

Lothringen bestellt wird . Eine weitere Bekanntmachung
betreffend die Festsetzung der Eintheilung der Reviere in

Elsaß -Lothringen bestimmt : Das Bergrevier für Lothringen
mit dem Sitz und Revierbeamten in Metz umfaßt das
Departement Lochringen und die Kantons Saar - Union -

Drülingen ; das Bergrevier für Elsaß mit dem Sitze und
Revierbeamten in Straßburg umfaßt die beiden Departe¬
ments des Elsasses ausschließlich der Kantone Saar -Union -

Drülingen . Eine dritte Bekanntmachung bestimmt , daß
sämmtliche K ollegialgerichte in Elsaß - Lothringen am
1 . Oktober ihre Wirksamkeit beginnen sollen .

Der „Kreuz -Ztg .
" zufolge erfolgt die Einberufung des

Reichstages keinen Falls vor dem 15 . Oktbr ., da die
Einberufung des Bundesrathes , dem die Vorbereitung der
Vorlagen obliegt , vorangehen muß .

4 München , 21 . Sept . Die Kommission zur Feststellung
des dem Katholiken - Kongresse vorzulegenden Pro¬
gramms , das auf kirchliche Reform im altkatholischen Geiste
hinzielt , besieht aus den Professoren Reinkens , Huber und
Schulte .

-j- München , 21 . Sept . Der Alterspräsident der Ab¬
geordnetenkammer hat auf morgen Nachmittag eine
geheime Sitzung zur Wahl des Präsidiums anberaumt .
Von Seiten der Ultramontanen wird als erster Präsident
Frhr . v . Ow , als zweiter Graf Seinsheim , als erster Se¬
kretär Jörg vorgeschlagen werden . Die Liberalen werden
sich erst heute Abends einigen . So eben ist StaatsrathS -

Sitzung .
-s Stuttgart , 21 . Sept . Bei den gestrigen Nachwahlen

zum Landtage in Laupheim und Saulgau wurde

wegen Mangels an Betheiligung kein Resultat erzielt . Es
sind Ergänzungswahlen erforderlich . Das Resultat der zwei
Nachwahlen zum Reichstage ist noch unbekannt .

-j- Darmstadt , 21 . Sept . Die Abgevrdnetenkam -
mer genehmigte in ihrer heutigen Sitzung mit 22 gegen
17 Stimmen einen Antrag von Wernher u . Gen . , daß die
Regierung ersucht werden möge , noch im Laufe des Jahres
1871 ein neues Wahlgesetz vorzulegen ; ein weiterer An¬

trag der genannten Abgeordneten , daß die Kammer sich
nach dem Geiste der Verfassung für nicht berechtigt erkläre ,
ein Finanzgesetz pro 1872 bis 1874 zu vereinbaren , wurde
mit 23 gegen 6 Stimmen angenommen . Die Kammer er¬
klärte sich zugleich bereit , um eine Vereinbarung zu ermög¬

lichen , unter Beobachtung des Art . 10 der Verfassung ein
einjähriges Finanzgesetz zu berathen ; 11 Mitglieder stimm¬
ten dagegen .

Deutschland .

.
**

Straßburg , 21 . Sept . Die „ Straßburg , Ztg .
"

kündigt die baldige definitive Beseitigung des Zwangs -
kurses der französischen Banknoten für das El¬
saß an und theilt mit , daß die elsässischen Entschädi -
gungsgelder fortan in Silber ausgezahlt werden
würden .

* Kol mar , 21 . Sept . Laut Bekanntmachung des Prä¬
fekten des Oberrheins , Frhrn . v . d . Heydt , wird das
hiesige bisher evangelische Schullehrer - Seminar mit
dem Beginn des neuen Semesters , am 10 . Oktbr . d. I , als
5 imul tan - Seminar eröffnet werden .

O Stuttgart , 21. Sept. Morgen beginnen die Fest¬
lichkeiten für die Feier des 25 . Jahrestags des Ein¬
zugs des Königs und der Königin nach ihrer Ver¬
mählung mit allgemeiner Beslaggung der Häuser der Stadt
und einem großen Festball im Königsbau . Zu letzterem
sollen über 3000 Einladungen in alle Thcile des Landes
ergangen sein . Der Hauptfesttag ist übermorgen und wer¬
den da die Empfänge der Gratulations - Deputationen , so¬
wie des diplomatischen Korps , Festtafel und Nachts ein
großartiger Fackelzug — zum Theil von Berittenen mit
6 Mnsikkorps — stattfinden . Festthcater am Sonntag , am
Montag Volksfest in Kanstatt , am Dienstag Wettrennen
in Kanstatt und am Mittwoch Steeple Chase bei Lndwigs -
burg . Der König und die Königin werden sich nach be¬
endeten Festlichkeiten wieder nach Friedrichshafen zurückbe¬
geben und wahrscheinlich noch den ganzen Monat Oktober
an den Ufern des Bodensets zubringen .

Der Hr . Justizminister v . Mitt nacht wird sich im
Lauf der nächsten Woche nach beendigten Festlichkeiten als
Mitglied des deutschen Bundesraths nach Berlin begeben .
Mittlerweile finden hier fast täglich Ministerberathungen
statt , die hauptsächlich die Aenderyngen unserer Staatsver¬
fassung und Verwaltung zum Gegenstand haben sollen ,
welche in Folge des Eintrittes Württembergs in das neue
deutsche Reich vorgenommen werden sollen . Ich werde
nicht ermangeln , Ihnen darüber baldmöglichst weitere Mit¬
theilung zu machen .

Mit 1 . Oktober geht das seitherige Hauptorgan der Na¬
tional - Liberalen in Württemberg , die „ Schwäbische VolkS -
zeitung

"
, in einen andern Verlag über und wird den Titel

„ Stuttgarter Zeitung "
annehmen .

k München , 21 . Sept . Die zweite bayrische Di¬
vision hat heute ihren Rückmarsch in die neuen Kan¬
tonnements angetretcn . — Die Ernennung des früheren
Ministers des Innern v . Braun zum Regierungspräsi¬
denten der Pfalz kann als ziemlich gewiß betrachtet werden .

Darmstabt , 20 . Sept . ( Fr . I .) Gestern hat das Ge -
sammtministerium dem Großherzog in der vielbesprochenen
Besoldungs - Frage Bericht erstattet . Die Majorität
hat sich für Beibehaltung des jetzigen Besoldungssystems
( der fixen Gehalte und der Naturalvergütungen ) ausge¬
sprochen und eine Erhöhung jener , mithin der Grundlage ,
um Vs empfohlen . Man hofft , daß die schwerbedrängte

pekuniäre Lage unserer Subalternbeamten durch diese :: Vor¬
schlag wenigstens einigermaßen aufgebeffert werde . Bezüg¬
liche Vorlage wird den Ständen nach Genehmigung des
Großherzogs alsbald zugehen .

B Berlin , 20 . Sept . Wie bereits gemeldet , wird im
Justizministerium der Entwurf eines Gesetzes über die
Zivilehe ausgearbeitet . Diese Vorlage ist aber nicht —
wie hiesige Blätter behaupten — für den deutschen Reichs¬
tag , sondern für len preußischen Landtag bestimmt .
Als unrichtig erweist sich auch die Mittheilung , sie be¬
zwecke die allgemeine obligatorische Einführung der Zivil¬
ehe. Sicherem Vernehmen nach erstrebt der Entwurf

"
ledig¬

lich die Beseitigung des Mißstandeö , daß Eheschließungen ,
gegen welche im bürgerlichen Gesetz keine Hindernisse vor¬
liegen , auf kirchlicher Seite Hemmnisse begegnen . Dabei
handelt cS sich namentlich auch um eine Berücksichtigung
derjenigen Katholiken , denen von Seiten ihrer Kirche ohne
jede staatsgesetzlicbe Grundlage die Trauung verweigert
wird . Besonders die sich mehrenden Konfliktfälle dieser
Art haben eine Aushilfe auf legislativem Wege als noth -
wendig erscheinen lassen .

Demnächst treffen die ersten Truppen der 2 . Division
auf der Rückkehr aus Frankreich nach ihren FriedenSgar -
nisonen in Berlin ein und halten hier zwei Tage Rast .
Dieser mit solchem Ruheaufenthalt verbundene Durchzug
der Division durch die Hauptstadt dauert über acht Tage .

Oesterreichifche Monarchie .
j -j - Wien , 20 . Sept . In Kreisen , welche der hiesigen

deutschen Gesandtschaft nahe stehen , will man behaupten
können , Fürst Bismarck habe dem Fürsten Gortschakoff
auf Anfang Oktober — es wird der 2 . Oktbr . genannt —
ein Rendezvous nach Baden -Baden gegeben .

Wien , 20 . Sept . In einer Nachschrift schreibt die „ N .
Fr . Presse " :

Wie uns von einer politisch maßgebende» ungarischen Persönlichkeit
aus Pesth geschrieben wirb , haben die bedeutendsten ungarischen
Politikerim Interesse ihre« eigenen Vaterlandes sich unaufgefor¬
dert dahin geeinigt , die Bestrebungen des Grafen Hohenwart zu Schan¬
den zu machen , die dualistische Siarlsform vor den föderalistischen
Attentaten zu retten. Die Mitglieder der ungarischen Regierung find
mit äußerster Hingebung bemüht , dem Monarchen dir Gefahr der
Hohenwart ' schen Politik darzulegen , und der Pesther Reichstag wird
in nächster Zeit eine nachdrückliche Manifestation gegen die drohende
slavisch « Reaktion beschließen. Daß noch von keiner Partei im Reichs¬
tage die cisleithanischcn Wirren berührt find, erklärt sich au « der Ein -
müthigkeit der Magyaren in ihrem Mißtrauen gegen den böhmischen
Ausgleich . Sobald die entscheidende Stunde kommt , wird von den
leitenden Männern das Signal gegeben werden zu einem Sturme ,
der daö ganze föderalistische Kartenhaus wezfcgen soll . Wir fügen
diesen Mittheilungen noch bei, daß F r a nz D e a k zu den Eifrigsten
gehört , welche in Pesth in der bezeichnten Richtung thätig sind . vr .
GiSkra ist augenblicklich in Pesth.

Wien , 21 . Sept . ( Frkf . Ztg .) Neben der Recht - Ver¬
wahrung proteftirt der niederösterreichische Land¬
tag gegen die aus dem Reskript an den böhmischen
Landtag sich ergebende Aufhebung der Reichsverfaffung
für Böhmen sowie gegen alle Gesetze und Verordnun¬
gen , durch welche die Zusammengehörigkeit und die
Rechte der Deutschen in Oesterreich verletzt werden . Sie

Sslvadora .
( Fortsetzung .)

Man kennt das wonnige Gefühl , Wärme auf einen durchfrorenen
und durchnäßten Körper einwirken zu lassen ; ich streckte meine eisigen
und zerrüttelten Glieder auf die Holzbank , wand und drehte mich nach
allen Seiten und verbrachte so eine köstliche Viertelstunde ! Nachdem

ich anfing , etwas weniger zu dampfen und mehr zu mir selbst zu
kommen , warf ich einen Blick auf die wich umgebenden Gegenstände -

und dieser fiel zuerst auf da« Mädchen , welches vor dem Feuer kauernd
mit einer fast maschinenmäßigen Regelmäßigkeit Reiser auf die Flam¬
men legte und sich dermaßen in diese einfache Beschäftigung vertieft

zu haben schien , daß sie es kaum bemerkte , wie der Luftzug ihr bei

jedem Oefsnen der Thür den Rauch in 's Gesicht blies und sie die

Augen voller Lhränen hatte.

„Setze Dich doch auf diese Seite , Muchacha !" sagte ich . . Der Rauch

schlägt Dir ja gerade ins Gesicht."

Sie hörte nicht — ich wiederholte meine Worte lauter — sie
schüttelte den Kopf und blieb sitzen. Bei dieser Gelegenheit jedoch be¬
merkte ich, daß die Thränm des armen Dinges doch zu reichlich flößen,
um den Rauch allein zum Urheber zu haben , und da da« behagliche
Gefühl der Wärme mich mitfühlend stimmte , stand ich auf und ging
um das Feuer herum zu ihr heran .

. Was fehlt Dir , Muchacha ?" fragte ich , . warum weinst Du ? "

Sie hob ihre dunklen Augen zu mir empor , sah mich einen Augen¬
blick an , aber anstatt mir zu antworten , fing sie dermaßen an zu
schluchzen, daß ich es nicht länger mit anfehen konnte, mich zu ihr nieder¬

beugte und sie fast mit Gewalt emporzog .

, WaS hat man Dir getban ? " fragte ich .
. Verzeihen Ew . Gnaden dem armen Mädchen, " sagte die plötzlich

eintretenbe Wirthin ; „ vor vierzehn Tagen ist ihr Vater gestorben und
bald wird « mit ihrem Bruder auch wohl au « sein ; dann steht sie ganz

allein auf der Welt ! — Vamo « Juanita , mein Kind , sei guten
Muthes , die heilige Jungfrau verläßt Niemanden .

"

„ Was fehlt denn ihrem Bruder ? " fragte ich , dem weinenden
Mädchen die Haare von der Stirn streichend.

„Man weiß es nicht, " versetzte die Wirthin sichtlich verlegen , und
indem sie sich « was zu schaffen machte , verließ sie gleich darauf das
Zimmer . Während dessen weinte die Kleine unaufhörlich und ant¬
wortete auf keine meiner Fragen . Antonio , der seine Thiere im Stalle

versorgt hatte , kam jetzt auch ans Feuer und nahm sich ihrer an .
„Ich kann's mir denken," sagte er nach einigen Fragen , „nicht wahr ?

es wird wohl eine Navajada (Messerstich) sein ? "

Die Kleine nickte mit dem Kopfe ! „ Und der Arzt ist auch noch
nicht geholt worden ? " fuhr er fort. Jene schüttelte ihr Haupt .

„Sehen Sie . Sennor, " sagte er, sich an mich wendend , „so sind die

Menschen hier auf den Dörfern ; erst können sie nicht in Frieden leben
und wenn dann das Unglück geschieht , wenn die Messer im Gürtel
locker werden und Blut fließt, dann haben sie Furcht , den Arzt holen
zu kaffen, denn dieser, denken sie, muß es dem Gerichte anzeigen . Und

so lassen sie Alles ruhig seinei: Gang gehen ! "

„Wie lange ist es schon her , daß Dein Bruder verwundet wurde ? "

fragte ich das Mädchen.
„Fünf Tage nach des Vater - Tode, " schluchzte sie.

„Und woran starb der ? " fragte Antonio . Das Mädchen schwieg.

„Also auch ein Messerstich, " deutete Jener dieses Schweigen ; „kann
mir die Geschichte denken , als wenn Ich dabei gewesen wäre ; der

Sohn hat den Tod des Vaters rachen wollen und hat dasselbe Schicksal
gehabt. Gebeuedeiet sei die heilige Jungfrau ! Wird es denn nie
anders in diesem Lande werden ? "

Die Wirthin kam zurück und brachte den Puchero , dessen dampfen¬
den Inhalt sie für uns auf eine Schüssel leerte.

„ Was hat man denn mit dem Verwundeten gemacht ?"
fragte ich .

Sie sah mich erschreckt an , das Geheimniß des ganzen Dorfes einem
Fremden verrathen zu sehen.

„Wir haben zehn Kerzen der heiligen Jungfrau von Covadanga ge¬
weiht ."

„Und zu einem Arzte habt Ihr nicht gesandt ?"

„Nein, "
versetzte sie. die Augen zu Boden schlagend, „Pedro Castannos

ist ein ehrlicher Bursche , der es selbst nicht will , daß seinem Gegner
Unglück geschehe ; und glaubt Ihr denn nicht, Sennor , daß, wenn sein
heiliger Schutzpatron ihn erretten will , er es auch ohne Hilfe des Arztes
kann ?"

Was war da zu antworten ! - „Und eS geht ihm nicht gut ? "

fragte ich nach einer Weile .
„O recht schlecht," versetzte Jene , „der dicke Tio Pepe , der Soldat

gewesen ist , meint , die Wunde sehe sehr schlecht aus , und es wäre
vorbei mit dem armen Pedro ."

Die kleine Juanita hatte kaum diese Worte gehört , als sie wie
eine Verzweifelte auffprang und mit einer wilden Energie die Wirthin
ansah !

„Und damit Ihr Alle in Ruhe bleibt , soll mein Pedro sterben ?"

schrie sie. „Sterben wie mein Vater gestorben ist ? Nein , nein ! Ich
laufe durch den Regen nach Llanes und hole den Arzt, damit er meinen
Bruder rette, und wenn Ihr auch Alle ins Gefängniß müßt !"

„Undankbares Geschöpf!"
kreischte die Wirthin . „Haben wir Dich

deßhalb zu uns genommen und pflegen Dich im Dorfe Einer wie der
Andere , als wenn Du unser Kind wärest, damit Du uns in » Unglück
bringst ? "

Und sie ergriff da- Mädchen, welches schon der Thüre zugeeilt war ,
und führte es zum Kamin zurück . . . . „Hier bleibst Du !" fuhr sie
mit sprühenden Augen fort , „und betest für das Seelenheil Deine «
Bruder « , da» wird besser für ihn und für Dich sein als all ' Dein
dummes Zeug ! . . . Entschuldigen Ew . Gnaden , ich hole gleich die
Teller , damit Sie endlich speisen können ! ' (Fortsetzung folgt .)



erklärt die Nichtbctkeiligunz LN den Verhandlungen des
ReichSraths auf rechtswidriger Basis , und betrachtet alle
Beschlüsse und Akte desselben unverbindlich und rechts¬
unwirksam . Die Auflösung des Landtags ist beschlossen .

Frankreich .
Paris , 20 . Sept . In unterrichteten Kreisen ver¬

lautet , daß das Berliner Kabin et erklärt habe , auf
die von der Nationalversammlung in Artikel 3 ihrer Re¬
solution formulirte Gegenseitigkeit für die nach Elsaß
einzusührcnden französischen Artikel nicht eingehen zu
können , und daß daher Hr . Thiers , wenn er nicht den
ganzen Vertrag fallen lassen will , sich gezwungen sehen
« erde , entweder die Nationalversammlung eigens noch ein¬
mal zu einer Revision ihrer Beschlüsse einzuberufen oder
unter Vorbehalt späterer Indemnität sich von einem dieser
Beschlüsse loszusagen . Beides scheint gleich bedenklich , das
Letztere aus naheliegenden Gründen , das Erstere , weil dann
wieder die leidige Frage der Nationalwürde in 's Spiel
käme und die Don Quixote 's der „ souveränen " Landes -
vertretunq von Frankreich nur sehr schwer dahin gebracht
werden könnten , auf das Gebot des verhaßten Nachbar¬
staates einen ihrer Beschlüsse zurückzunehmen . Vielleicht
stndet indeß die Diplomatie noch einen Ausweg , etwa in
einer dem Vertrag beigeschlossenen Deklaration , welche
jenen Art . 3 in der Praxis illusorisch machte . Die Ver¬
handlungen dauern in diesem Augenblick noch fort .

Wie der „ Gaulois " hört , ist Hr . v . Polignac , Es¬
kadronschef im Generalstab , zum Militärattache bei der
französischen Gesandtschaft in Berlin ernannt . — Das
vierte Kriegsgericht von Versailles verurtheilte
gestern den Marinesoldaten Milser , den Schuhmacher¬
gesellen CH anal , den Zuckerbäcker Foucault und den
Zimmermaler Eugen Roche fort , die sämmtlich an den
insurrektionellen Kämpfen einen thätigen Antheil genom¬
men hatten , zur einfachen Deportation .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21 . Sept . Nach dem Verfassungsbündnisse
vom 15 . Nov . v . I . und dem Einführungsgesctze vom 16 .
April d. I . zu der Reichsverfassung tritt am 1 . Januar
1872 mit einigen anderen Reichsgcsetzen dasStrafgesetz -
buch des früheren Norddeutschen Bundes vom 31 . Mai
1870 in seiner neuen , durch Gesetz vom 15 . Mai 1871
( R .G .B . Nr . 24 ) festgestellten Fassung auch im Großher -
zogthum Baden in Wirksamkeit .

Macht schon an sich die Einfügung eines so wichtigen
und umfassenden Gesetzes in die übrige Gesetzgebung eines
Staates Schwierigkeiten , so kommt bei diesem Reichsgesetze
hinzu , daß es ohne Betheiligung von Vertretern des Groß¬
herzogthums bei den Vorarbeiten , im Bundesrathe und
Reichstage des Norddeutschen Bundes , natürlich ohne be¬
sondere Rücksicht auf die badische Gesetzgebung , berathen
und sestgcstellt wurde . Wir erfahren , daß der umfassende
Entwurf eines Einführungsgesetzes zum deutschen Straf¬
gesetzbuch , welcher Wohl einen der wichtigsten Gegenstände
der Berathung des nächsten Landtags bilden wird , in den
letztvergangenen Wochen in mehreren Sitzungen des Mi¬
nisteriums des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen durchberathen und , soweit er rein in den Ge¬
schäftskreis dieses Ministeriums gehört , vorläufig festgestellt
wurde . Mit der Aufhebung des badischen Strafgesetzbuchs ,
des Einführungsgesetzes von 1851 , der Gesetze über den
Strafvollzug in den badischen Strafanstalten ergeben sich
Fragen über die Fortdauer einzelner Bestimmungen dieser
und einiger seither erlassener ergänzender Gesetze , welche
Lurch das Reichsgesetz nicht ersetzt sind . Dieses Gesetz
enthält zahlreiche Bestimmungen über Polizeiübertretungcn ,
ohne jedoch die Gegenstände des badischen Polizeistraf¬
gesetzes vollständig zu erschöpfen ; es greift ein - in alle bür¬
gerlichen Gesetze vom Landrecht und Handelsgesetzbuche
nebst Einführungsgesetz , von der Zivilprozeßordnung und
dem Gesetze über die Beurkundung des bürgerlichen Stan¬
des bis herab zu den Gesetzen über Banknoten und über
Unteilbarkeit der Liegenschaften , in das Preß -, Vereins -,
Forst -, Jagd - und Fischereigesetz , in zahlreiche Verwaltungs -
gesetze von der Gemeindeordnung bis herab zu den Feuer -
Versicherungsgesetzen , in das Gesetz über die Rechtsver¬
hältnisse der Studirenden , in die Militäx - und Beamten¬
gesetze. ES muß die Gerichtsbarkeit in Strafsachen , zum
Theil das Strafverfahren neu geregelt werden , wenn auch
nur für die voraussichtlich kurze Zeit bis zu Erlassung
und Einführung einer Strafprozeßordnung und Gerichts¬
verfassung für das Deutsche Reich , und es sind Ueber -
gangsbestimmungen zu erlassen für die vor dem 1 . Jan .
1872 verübten , erst unter dem neuen Rechte zur Abur -
theilung kommenden Straffälle . ,

Bei dieser Sachlage wird sich der Entwurf des Ein -
sührungsgesetzes nicht auf die durch das deutsche Strafge¬
setz bedingte Aufhebung und Abänderung einzelner badischer
Gesetze und Gesetzes -Paragraphen beschränken , sondern , um
einen möglichst klaren Nechtszustand herzustellen , eine Ueber -
stcht aller auch nach dem 1 . Januar 1872 und neben
jenem Gesetze noch in Kraft bleibenden Strafbestimmungen
von Reichsgesetzen und badischen Gesetzen geben , und bet
dieser Arbeit -ergibt sich dann wieder die Frage , ob nicht
eine und die andere solche Bestimmung , welche an sich noch
neben dem Reichsgesetze aufrecht erhalten werden könnte ,
gelegentlich als veraltet oder aus andern Gründen zu be¬
seitigen wäre .

Das genannte Ministerium ist zur Zeit außerdem mit
den .letzten Anordnungen zu Aufhebung der großh . G c -
sandtschaften und Konsulate beschäftigt . Die Zu¬
rückziehung der Gesandtschaften , mit Ausnahme derjenigen
in Berlin , ist aus den 1 . Oktober d . I . in Aussicht ge¬
nommen . Die Auflösung der großh . Konsulate schreitet in
den einzelnen Ländern nach Maßgabe der Bestellung von
Reichskonsulatcn voran ; an mehreren Orten , namentlich in

Italien und in den Vereinigten Staaten von Amerika ,
vereinfacht sich dieses Geschäft dadurch , daß die bisherigen
badischen Konsuln ( großentheils zugleich Konsuln des
Norddeutschen Bundes oder anderer süddeutschen Staaten )
zu Reichskonsuln ernannt sind . In den das Großherzog -
thum , seine Behörden und Angehörigen betreffenden Ange¬
legenheiten ist schon die unmittelbare Korrespondenz mit
den Reichsgesandten und Reichskonsulaten im Gange .

Karlsruhe , 21 . Sept . Gegenwärtig und noch für -

einige Wochen kursirt auf der badischen Bahn über die
Linie Straßburg - Heidelberg ein Theil derjenigen Mili¬
tärzüge , welche den Rücktransport der 2 . und 22 . - rut¬
schen Division und deS Belagerungsparks vor Paris zu
vollziehen haben . Die badische Bahn partizipirt an den
von den verschiedenen an der Route gelegenen deutschen
Bahnverwaltungen zu stellenden Wagenzügen mit einem
Kontingent von sechs ausgerüsteten Zügen . Dieselben
wurden Ende vorigen und Anfangs dieses Monats hier
in Karlsruhe gesammelt , als „ Leerzüge " nach Lagny und
an die übrigen Einschiffungspunkte im Innern Frank¬
reichs geschickt und gehen nun mit ihrer Ladung an Sol¬
daten , Pferden , Militär -Fuhrwerken und Positionsgeschützen
zum Theil über die badische Bahn nach ihren Stations¬
orten , vornehmlich Danzig , Thorn und Torgau . Es wer¬
den noch einige Wochen vergehen , bis dieselben an Ort
und Stelle angekommen , entladen , in die Heimath tranö -
portirt und dann wieder für den gewöhnlichen Dienst in
Verwendung genommen sind . Vierzig badische Personen -
und Gepäckwagen wurden überdies auf Veranlassung deS
Reichskanzler -Amts der Betriebskommission in Straßburg
als Beihilfe zum Betriebe der Elsässer Bahnen für einige
Monate leihweise abgegeben .

Inzwischen hat im diesjährigen Sommer und namentlich
Spätsommer neben Fortdauer einer beträchtlichen Güter¬
bewegung der Personenverkehr auf der badischen Bahn und
damit die Anforderung an die Leistungsfähigkeit derselben
bedeutende Dimensionen angenommen , bezw . beibehalten .
Damit in Verbindung steht ein sehr lebhafter Eilgut - und
Gepäckverkehr nicht nur für die inländischen Stationen ,
sondern auch von und nach dem Auslande über die ba¬
dische Bahn . Nicht außer Acht zu lassen ist hiebei auch
die ihrem Namen nach „ oberbadische "

, aber weit über ihre
ursprüngliche Anlage gediehene Gewerbe -AuSstellung in
Freiburg mit ihrem lebhaften , durch Fahr - und Fracht¬
ermäßigungen begünstigten Besuch .

Als unausbleibliche Folge dieser für die badische wie für
jede andere Eisenbahn -Verwaltung in anderer Beziehung
höchst erfreulichen Erscheinung sind in dieser Zeit fortge¬
setzter Mangel an Wagen und — Verspätungen
von Bahnzügen — zu bedauern , — Ausnahmezustände
gegen die sonst gewohnte Regelmäßigkeit in der Bewegung
unserer Bahnzüge . Der Friede und die Ruhe , die sonst
aller Welt inzwischen zu Theil geworden , ist für einen gro¬
ßen Theil der deutschen Bahnen , und darunter nicht in
letzter Reihe die badische , noch immer nicht eingekehrt .

. Auch die leichten Attaken der Tagespresse erhalten ihr
dieses Bewußtsein wach . Unbekümmert um alle diese Ver¬
hältnisse , die freilich auch nicht Jedem , der über die Zu¬
stände unseres Bahnbetriebs zur Feder greift , bekannt sein
mögen , wird wegen aller vorkommenden Störungen und
Verspätungen vornehmlich der Personenzüge über die badi¬
sche Bahnverwaltung strenges Gericht gehalten und u . A .
so weit gegangen , Len Wunsch auszusprechen , daß die badi¬
schen Bahnen mit der Post und Telegraphie an die Reichs¬
verwaltung übergehen möchten — gegennüber einem so
werthvollen Bestandtheil des Staats - und Volksvermögens
allerdings ein eigenthümlicher Wunsch , eigenthümlich nicht
nur wegen des zur Begründung angeführten neuesten Er¬
lasses des preuß . Handelsministers , welcher den Eisenbahnen
die strengste Sorgfalt in Ansehung eines ganz andern
Punktes , nämlich der Betriebssicherheit empfiehlt , son¬
dern auch Angesichts der Thatsache , daß die beklagten Ver¬
spätungen in dieser Zeit auch auf den norddeutschen
Bahnen Vorkommen , wie der „Kladderadatsch " in seiner
neuesten Nummer sich in zahlreichen Scherzen über die
„fahrplanmäßig verspäteten " Berliner Bahnzüge ergeht .

Inzwischen ist mit der Tag - und Nachtgleiche ein Um¬
schlag in der Witterung eingetreten ; die Reise - Saison eilt
ihrem Ende zu , die Bäder und die Schweiz scheinen sich
rasch zu leeren , und es ist Aussicht vorhanden , daß auch
auf den badischen Bahnen eine verhältnißmäßige Ruhepause
herannaht , wo die Züge wieder mit altgewohnter Regel¬
mäßigkeit zur Minute ankommen und abgehen . Auch den
Leuten im Dienste der Verwaltung , die nun eine geraume
Periode aufreibender Thätigkeit hinter sich haben , möchte
eine Erleichterung in ihrer Berufsaufgabe wohl zu gönnen
sein . Von Denjenigen aber , die Frieden und Ruhe im
Dienste der Eisenbahn überhaupt nicht suchen und auch
forthin ein lebhaftes Geschäft mit all seinen Mühen und
Sorgen willig in den Kauf nehmen würden , wird man
mit Faust sagen : „Es muß auch solche Käuze geben " .

* Karlsruhe , 22 . Sept . Ueber dm im verflossenen Schuljahr
an der großh . Landes -Gewerbehalle ertheilten kunstgewerblichen
Unterricht gehen uns folgende Mittheilungen zu :

Trotz mancherlei durch den Krieg hervorgerusenen Störungen wurde
der Unterricht ohne Unterbrechung und plangemäß fortgeführt . Für
die Verträge über Ornament - Formenlehre ( Architekt Ratzel) , sowie
für die Anleitung zur Benützung der technischen Bücher und Zeichen¬
werksammlungen ( Assistent Zimmcrmann ) wurden je 4 Abend¬
stunden in der Woche , für den Unterricht im Zeichnen nach Gyps -
mvdellen mid im ModeUiren ( Bildhauer Möst ) ebenfalls je 4 Abend¬
stunde» und die freie Zeit am Sonntag Vormittag verwendet . Außer¬
dem wurden die Zeichen» und Modellirübuugrn derjenigen Schüler ,
welche nichr als Gehilfen oder Lehrlinge in hiesigen Geschäften arbei¬
ten , sondern ihre volle Zeit dem Unterricht in der Anstalt widmen ,
die ganz - Woche hinonrch Vor - und Nachmittags unter Aufsicht der
Lehrer fortgesetzt.

Zur ^FLrdcrung der UnternchtSz -vecke ist die Bibliothek - er Landes -

Gewerbehalle namcnliich mit Nachbildungen werihvoller Erz -ugnifse
der älteren und neueren Kunstindustrie in Photographie , Lithographie
und Farbendruck erweitert , und eine reiche, wohlgeordnete Sammlung
von Gypsabgüssen aus allen Kunstepochen , sowie von den für einen
methodischen Unterricht geeignetsten Lehrmodellen angelegt worden .

Am Unterrlcht haben im verflossenen Schuljahr 67 Schüler Theil
genommen , darunter 12 , welche sich demselben ausschließlich widmeten ,
während di« Mehrzahl den Werktag über in hiesigen Gewerben be¬
schäftigt war . Nach ihrem Beruf vertheilten sich die Schüler wie
folgt : Bildhauer 20 , Möbelschreiner 9 , Dekorationsmaler 7 , Litho¬
graphen 6, Dauhandwerker 3 , Schlosser 2 , Töpfer 2 , Goldarbeiter 2 ,
Blechner 1 , Drechsler 1, Tapezier 1 , Konditor 1 , Lehrer 2 , Beruf
noch unbestimmt 10 .

S .'aatSuntersiützung zur Bestreitung der kosten deS hiesigen Auf¬
enthalts haben drei ständige Schüler genossen.

'
P

Die günstigen Erfolge des Schuljahres zeigte die am Schluffe des¬
selben ßattgehabte Ausstellung der Schülerarbeitm , welche sich zahl¬
reichen und anhaltenden Besuches , sowie öffentlicher Anerkennung zu
erfreuen hatte. Eine Anzahl von Schülern konnten bei diesem An¬
lasse mit Preisen bedacht werden .

Das neue Unterrichtsjahr beginnt am 2 . Oktober. Wir verweisen
in dieser Biziehung auf die im Jnseratenlhcil dieses Blattes enthaltene
Bekanntmachung .

' Karlsruhe , 22 . Sept . AIS Wahlmäuner für den VII.
Distrikt ( Friedrichsplatz , GvlteSaue , Grünwinkler Allee , Seminar - und
Wörthstraße ) wurden gewählt die HH. : Baumgarten , vr „ Her¬
mann , Professor ; Haas , Albert , Bankier ; Hoher , August , Kauf¬
mann ; Ritzhaupt , G .org , Sohn , Konditor ; Stüber , Jakob ,
Gemeinderath ; Winter , Emil , Kaufmann .

V AuS Baden , 22 . Sept . Wir erfahren , daß eine Petition
betr. die Abhaltung der 1 . juristischen Staatsprüfung
von Seiten der am Feldzug betheiligk gewesenen Rechtskandidaten an
großh . Justizministerium im Werke ist und demnächst mit einer be¬
trächtlichen Anzahl von Unterschriften bedeckt an ihren Bestimmungs¬
ort abgehen wird .

Schwetzingen , 20 . Sept . ( Mnnh . I .) Unser Bezirks -
Jnvalidenverein , welcher die sämmtlichen Gemeinden de«
Amtes umfaßt , zählt 433 Mitglieder , wovon 45 mit einmaligen und
383 mit jährlichen Beiträgen . Die Beiträge belausen sich für die ein¬
maligen Gaben auf 885 fl. 17 kr. , die erste Rate der jährlichen Bei¬
träge auf 441 fl . 5 kr. , so daß für jetzt 1326 fl. 22 kc. verfügbar
sind. Ausgegeben wurden bis jetzt 456 fl . an 25 Invaliden und
Angehörige gefallener Soldaten .

KSferthal , 21 . Sept . ( N . B . L.-Z . ) Gestern kam das 3 '/, -
jährige Töchterchen des Landwirth Bühler , al » eS eine Weile in der
Küche allein geblieben war . dem Herdfeuer zu nahe und stand bald
in lichten Flammen . Wie schnell auch Hilfe herbeieilte , war e«
doch nicht möglich , das Kind am Leben zu erhalten ; dasselbe starb
heute Nacht nach unsäglichen Schmerzen an den erhaltenen Brand¬
wunden .

Baden , 19 . Sept . ( A. Z .) Der Deutsche Kaiser benützt
seinen Aufenthalt dahier zur Erholung , und ist deßhalb täglich zwei¬
mal aus seinen Spaziergängen oder seltener auch Fahrten sichibar.
Mit besonderer Vorliebe durchwandelt er allein , theils schon am
frühesten Morgen , oder mit der Kaiserin die Lichtenthaler Allee , und
hat offenbar Alles im Auge , was seit seiner letzten Anwesenheit da
oder dort geändert oder neu geschaffen worden ist, seien dies Bauten
oder Anlagen . Im Allgemeinen ist auch hier der Tag mit seinen
Beschäftigungen regelmäßig eingetheilt , und eS wechseln die verschie¬
denen Referenten bei ihm zu Vorträgen , wobei offenbar da« Militär -
kabiuet am meisten in Anspruch genommen ist. Täglich komm ! und
geht zwischen hier und Berlin ein Kurier mit Depeschen, und der
Kaiser arbeitet auch hier oft bi« spät in die Nacht hinein . Wie
äußerlich ersichtlich , war noch keine Zeit zu weitern Vergnügun¬
gen u. dgl . Gestern Nachmittag fuhr er jedoch aus das alte Schloß ,
wo im engeren Kreise das Diner eingenommen wurde . Der Kaiser
hat übrigens schon dieser Tage den Lord Loftus , bisherigen englischen
Gesandten in Berlin , der bei des Kaisers Ankunft ebenfalls am Bahn¬
hof anwesend war , besucht. Sein Aufenthalt dahier ist vorläufig bi«
zum 4 . Oklober bestimmt und der Geburtstag der Kaiserin wird
voraussichtlich im Erlenbad geseiert, wozu Tags zuvor der Kronprinz
nebst Gemahlin und Kindern erwartet wird .

n . Freiburg , 18 . Sept . Im Nachstehenden folgt noch Einige «
zur Ergänzung Ihrer Mittheilungen über unsere „Oberbadischr
Ausstellung " . Schon die ganze Anordnung de« Unternehmens
ist eine durchaus zweckmäßige und geschmackvolle. Etwa die nördliche
Hälfte des großen Karlsplatzc «, — im Hintergrund die Fasade der
Fest- und Sängerhalle und die kolossalen Kastanienbäume — , bilde»
einen abgeschlossenen Raum , besten größerer westlicher Theil binnen
wenigen Wochen von den hiesigen Gärtnern in einen freundlichen
Park umgestaltet worden , mit Rasen und Blumenbeeten und Zier¬
sträuchern, zwischen denen ein niedlicher Springbrunnen plätschert und
erfrischt. Rechts vom Eingang steht «in großer Pavillon , in welchem
und um welchen der Gartenbau -Verein seine Pflanzeuschätze ausge¬
stellt hat. Die südöstliche und westliche Seite des Raumes nehme»
nach innen offene Hallen ein , in denen insbesondere zahlreiche Acker -
bau - Geräthschaften und Maschinen ( reichlich besonders von der H o ch-
burger Ackerbau-Schule ) , sodann Holzwaaren ( Hausgeräthe von
Thoma in Bernau ) , Küferwaaren ( besonders schön von Nasp i»
Straßburg ) , Thvnwaaren rc . ausgestellt sind. Anstoßend nach Norden
lagern die Baumriesen des Schwarzwaldes , i« rohen oder rohbearbei -
tetm Zustand , darunter zumal ein über 300 Jahre alter , gegen 2 Fuß
im Durchmesser dicker , am Abhang des FeldbergS gewachsener Wach¬
holderbaum ( luoiperus eow .) von größerem Interesse ist. Ein sehr
gelungenes naturgetreues Modell der Kuppe des SchauinSland mit
dessen Rasthaus fesselt da besonders die Aufmerksamkeit . Nebenan ist
der interessante Apparat für Naphtagas - Beleuchtung von Flach und
Rompcl in Straßburg ausgestellt . Die östliche Vorderseite des Aus¬
stellungsraumes nimmt die sehr gut rerseyene und gut bedienende Re¬
stauration und Bitthalle ein. Daran nördlich anstoßend liegt die
Maschinenhalle , in welcher verschiedenartige Maschinen , Oefen , HauS -
haltungS - und Kochgeräthe , dann Chaisen und Sattlerarbeiten ausge¬
stellt sind ; insbesondere erwähnenswcrth find hier die vielen und schö¬
nen Produkte der mechan. Werkstätte von Breh und Grethcr in
Freiburg , dann ein pneumatischer Hammer von Schweizer eben¬
daher und Webstühle au « der großen Colin au er Fabrik und au «
der Weberei von Sicbenmann in Güntersrhal , welche 3 letztere
mittelst einer kleinen Dampfmaschine sottwährend in Arbeit erhalten
werden . An der sübiiche» Außenseite der Maschinenhalle lagern die



Cementsabnka .e von Karlsruhe , Herren zwei hiesige Werkstätten
nacheifern.

Die große Festhalle ist zum Haupt -Ausstellungsraum vortrefflich
umgestallet. In der Vorhalle find Glocken von Kah in Frciburg
ausgestellt . Im Innern , zunächst dem Eingang , finden sich schöne
Echreinerarbeiten , di« reichlich vertretenen Piano « und Flügel ; dann
die verschiedenen Gespinnst» und Gewebeprodukle, worunter besonders
die prächtigen Druckstoffe von Köchlin - Baumgartner in Lör¬
rach , die schönen Tücher von Geigy in Steinen und Großmann
in Brombach sich auszeichnen. Den Hintergrund der Halle nimmt
die überaus reiche Uhrenausstellung ein , welche den intelligenten
Schwarzwald so würdig vertritt . Noch besonders zu erwähnen sind
die bekannten Taschenuhren von Martens hier. In den Seiten -
theilen de« untern Raume « sind verschiedenartige kleinere Industrien ,
Scheine, LiquernMZuckerwaaren , chemische Produkte , Glas -r Porzellan -
und B -jouteriewaaren rc. ausgestellt ; auch die schönen Seidenzwirne
von K. Metz und die interessanten Knopffabrikate von Riesler
in Freiburz befinden sich hier, sowie verschiedene Tapezierprodukte,
worunter ein in grünen Stoffen dekorirtes Schlafzimmer von Erg -
gelet in Freiburg vor allen an Geschmack sich auszeichnet.

Die ober» Gallerten der Festhalle nehmen vielartige , meist kleinere
Fabrikate ein. Doch sind hier oben auch 3 Orchestrier« ausgestellt von
den bedeutendsten Spieluhren -Fcrtigern des Schwarzwalde» : Weiser
in Unterkirnach , Wellenberger in Vöhrenbach und Welte
ebendaher. Sie erfreuen abwechselnd die Besucher mit ihren schönen
Melodien , meist patriotischer Natur ; zumal da« letztgenannte größere
Werk erregt großes Interesse . Ferner finden sich hier photographische
Kunstwerke, lithographische Produkte , Papparbeiten , worunter beson¬
der « die schönen Cartonnagcsabrikate von Dreispring in Lahr.
Unter den Papierfabrik « !«» zeichnen sich die aus Holz gefertigten
Papiere aus der Fabrik von Ficke dahier aus . Beim Besuch de«
Kaisers bemerkte der Aussteller dem hohen Herrn , solcher Fabriken
gäbe es noch mehrere in Deutschland, auch Fürst Bismarck besitze
eine solche bei Varzin ; darauf erwiederte der Kaiser : „ So , das habe
ich nicht gewußt, — der Bismarck , der macht doch Alles. " Weiler
sehen wir hier die verschiedenen Lesers orten , insbesondere die in Far¬
ben ausgezeichneten, in England hoch geschätzten Saffirne von Lahr, ^
Schuhe , Korbwaaren , Strohgeflechle , Seiler - und Blechnerwaaren ,
Schirmfabrikate rc. Ein Schirmmacher von Freiburg , welcher so un¬
geschickt gewesen war , seiner Überschrift die französische Phrase bcizu-
sügen „kournisseur cke la Our "

, wurde durch den allgemeinen Un¬
willen gmöthigi , diese ihn und andere gleich Ungeschickte gewiß nicht
empfehlende Taktlosigkeit auszuwischen. Endlich sind hier noch ausge¬
stellt Schlesier-, Drechsler-, Hui - , Bürsten - und Posamentier - Artikel,
dann chirurgische Instrumente und eine Reihe der rühmlich bekannten
Wachsarbeiten von vr . Ziegler , die verschiedensten Phasen de :
körperlichen Entwicklung des Menschen und einiger Thiere darstellend.

Diese unsere kurze Berichterstattung konnte natürlich nur Einzelnes
besonder « hervorheben und mußte vieles Preiswürdigc unerwähnt
lassen . DaS Ganze gibt ein ziemlich vollständiges und überraschend
reiches Bild der oberbadischen GewerbthLligkeit, besonder« der des
Schwarzwaldcs , wobei jedoch zu bedauern bleibt, daß einzelne bedeu¬
tende Industrielle , besonders in Säckingen, Lenzkirch, Neustadt und
Lahr , es verschmäht haben, sich zu betheiligen. Sie haben ohne
Zweifel dieser Ausstellung die Bedeutung nicht zugetraut , die ihr mit
vollem Recht zukommt. Und allgemein ist auch die Anerkennung , die
sie findet : der Besuch ninrmt von Tag zu Tag zu und Jedermann
geht höchst befriedigt von dem Gesehenen und des Lobes voll von
dannen.

Morgen werden 2 , den Franzosen abgenommene Mitrailleusen aus
Ludwizsburg hier eintreffen und in der Ausstellung figuriren .

In 8—10 Tagen wird der Großherzog noch einmal mit der
Großherzogin und dem Erbgroßherzog von der Mainau
aus hierherkommen, und zugleich wird, heißt es , auch die deutsche
Kaiserin von Baden -Baden hier eintreffen . Die hiesige Ausstellung
nmß also doch sehr sehenswerth sein.

Freiburg . 21 . Sept , (Frbg . Ztg .) Kommenden Samstag wer¬
den in der Ausstellung praktische Hebungen mit den landwirth -
schaftlichm Maschinen gemacht werden , z. B . Garbrndreschen , Korn¬
schroten , Weinpressen u . dgl. Da nach neuester Bestimmung die ein¬
fachen Eisenbahn - Billete nur in dem Falle zur freien Rück¬
reise berechtigen sollen , wenn dieselben mit dem Stempel der Gewerbe-
Ausstellung versehen sind, so ist ein Bureau in dcm Ausstellungs¬
gebäude gleich links beim Eingang errichtet worden , in welchem die
Abstempelung der Billett vorgenommen werden wird. Da man zu
Ende nächster Woche der vollständigen Ausstellung der Ausstellungs¬
gegenstände entgcgensieht ( es kommen deren noch täglich an) , so wird
von jenem Zeitpunkt an eine Erleichterung für Schulen insofern eiu-
treten, als jedes Kind nur 6 Kreuzer zahlen und der die Schüler
begleitende Lehrer freien Eintritt haben wird.

Freiburg , 21 . Sept . ( Wahlmänner - Wahlen .) In den
Z ersten Wahldistriklcn sind sämmtliche, von Seiten der liberalen Par¬
tei vvrgeschlagene Personen mit großer Majorität aus der Wahlurne
hervorgegangen. Die Betheiligung war jedoch eine äußerst geringe ;
kaum 20 Proz . der Wahlberechtigten wählten .

Konstanz , 21. Sept . Der „Konst. Ztg ." zufolge wird auch
Konstanz auf der Münchener Kathvlikenversammlung
vertreten sein. — Die diesjährige Herbstmesse ist außergewöhnlich
belebt. Nach der Rorschacher . Bodensee -Ztg ." wurden am letzten
Montag allein über Rorschach per Bahn ungefähr 3000 Personen
nach Konstanz zur Herbstmesse befördert. Ueberhaupt ist der Personen¬
verkehr aas der Romanshorn -Konstanzer-Linic ein außergewöhnlicher
zu nennen und hat die Frequenz dieser Bahnstrecke alle Erwartungen
weit übertroffen.

O Breisach , 22. Sept . Wahlmänner - Wahl . Im
1 . Distrikt gewählt : 7 Klerikale gegen 1 Naiionalen .

Vermischte Nachrichten .
— München , 20 . Sept . ( Sch. M .) Die geschlossenen Bcrathun -

gen des Katholiken - KongresseS beginnen übermorgen Vor-
mittag « ; zu ihnen haben nur Delegier- und besonders Geladene Zu¬
tritt , doch wirb das Komitee selbst dafür sorgen , daß den Zeitungen
Mittbeilung über den Gang der Verhandlungen gemacht werde ;
öffentliche Versammlungen , zu denen auch Berichterstatter der Preffe
zugelosim werden, finden nur zwei statt : Samstags und Sonntags ,
jedesmal 3 Uhr Nachmittags im Glaspvllast . Dir Polizeidnrktisn hat
heute zu wissen gethan, daß sie die Anwesenheit von Damen bei diesen

Versammlungen nicht gestalten werde , und sie hat sich dieserwezen ruf
eine Bestimmung des BereinsgesetzeS berufen.

— München , 20. Sept . ( A. Z . ) Als Delegiere zu dem Kongreß
der Altkatholiken waren heute u. A. angemeldet Hr . I . I .
Overbeck , vr . tdeol . et pdil . aus Cambridge ( England ) , Hr. Juan
de Nladro , spanischer Geschäftsträger im Haag , im speziellen Auftrag
der spanischen Regierung , Prof . Ossinin aus St . Petersburg , ?.
Hyacinthc aus Paris , vr . Giraud - Teulon au« Paris , Archimandrit
vr . A. Dimitrakopulo « aus Leipzig , Prof . v. Schulte aus Prag ,
Prof . Reusch aus Bon», Prof . Makowiczka aus Erlangen , vr . Bölk
aus Augsburg , Privatier Tillmann aus Edesheim (Pfalz ) , Professor
Staudrcher aus Speyer , Obermcdizinalrath vr . Reuter aus Wiesba¬
den , Medizinalralh Creuzer aus Durlach rc. — Unter den sonstigen
Theilnehmern an der Versammlung befinden sich u. A. der badische
Gesandte R . v. Mohl dahier , Lycealprofessor Schwicker aus Pesth,
Prof . Helmes au « Celle , Gymnafialprosefsor Stumpf aus Koblenz,
Kaufmann Pfretzschner aus Kronach, Abg . Pfarrer Krausiold , Welt -
priester Hirschwälder aus München rc.

München , 21 . Sept . Der Erzbischof hat dem Lehrer vr .
Streber , welcher vom Magistrat und Kultusministerium seiner
Stellung als Religionslehrer am Wilhelms - Gymnasium wegen der
Unfehlbarkeits- Lehre enthoben wurde, eine Pfarrei verliehen.

U Man vernimmt , daß vielfache , jedoch vergebliche Versuche gemacht
worden find , um den Stiftspropk vr . v . Döllinger von der
Theilnahme an dem Kongreß der Allkatholiken abzuhalten.

Nachschrift .
-j- München , 22 . Sept . Das Programm der Be¬

rathungen für den Kongreß der Altkatholiken wurde
unter Beiziehung und Zustimmung DöllingerS festge¬
stellt ; Letzterer wird an den Bcrathungen theilnehmen.

-f München, 22 . Sept. , Vormitt , 9 Uhr. So eben be¬
ginnt die erste vorberathende Sitzung der Katho¬liken - Versammlung .

München, 22. Sept. Das Altkatholiken - Pro -
gramm erklärt, festzuhalten an dem alten Glauben , ver¬
alten Kirchenverfafsung und dem Primat des römischen
Bischofs, wie derselbe von den früheren Konzilien anerkannt
worden. Dagegen verwirft es das neugeschaffene Dogma,
insbesondere von dem unfehlbaren Lehramt und der
höchsten Jurisdiktion des Papstes , erklärt sich für eine
Reform der Kirche im Geiste der alten Kirche und von
den berechtigten Wünschen des Volkes auf Theilnahme an
den kirchlichen Angelegenheiten erfüllt . Es hofft auf die
Wiedervereinigung mit der griechisch- orientalischen und rus¬
sischen Kirche , und eine allmälige Verständigung mit den
übrigen christlichen Konfessionen, erklärt die Gemeinschäd¬
lichkeit des Jefuiten - Ordens und wird den Regierungenim Kampfe gegen den im Syllabus dogmatisirten Ultra-
montanismus zur Seite stehen .

-
j
- München, 22 . Sept . Bei der nichtöffentlichenberathenden

Versammlung des Katholiken - KongresseS waren500 Delegirte anwesend . Oberstaatsanwalt Wolf , Vor¬
stand des Münchener Aktionskomitees , eröffnet die Sitzungmit einer kurzen Ansprache und übergibt das Ehrenpräsi¬dium an Schulte , und das Ehren -Vizeprästdium anWind scheid (Heidelberg ) und Keller (Aarau) . Refe¬renten sind Huber und Reinkens . Nach dem Referat
des Elfteren über das Programm gibt Döllinger , bei
dessen Auftreten die Versammlung sich erhebt , eine histori¬
sche Erläuterung über das Wesen der Kirche von Utrecht.Schulte dankt Döllinger als geistigem Urheber der pflicht-
mäßigen Opposition für sein standhaftes Wirken, und for¬
dert die Versammlung auf , dieser Anerkennung Ausdruck
zu geben , worauf dieselbe sich unter dreimaligem Hochrufeabermals erhebt .

O Stuttgart , 22. Sept. Der von dem „Figaro " mit -
getheilte Brief des Grafen St . Ball « er ist apokryph.Er ist wahrscheinlich ein Fabrikat Gramniont 's oder seiner
Freunde zur Entschuldigung seiner überstürzten Kriegser¬
klärung.

-ff Dresden , 21 . Sept. Der König und die Köni¬
gin sind gestern Abend von Stolzenfels hierher zurückze -
kehrt und wurden am Bahnhofe von den königlichen Prin¬
zen, dem KriegSministcr General v. Fabrice und den Spi¬
tzen der königl. Behörden empfangen.

-s-s Wien , 22. Scpt. . Thiers hat die diesseitige diplo¬
matische Mittheilung über Gastein - Salzburg „mit
regem Interesse " in Empfang genommen.

-fff Bukarest , 21 . Sept. Das nunmehr ernannte
Schiedsgericht hat den Termin zur Verhandlung über
die Angelegenheit betreffend die Aufhebung der Konzession
Stroußberg auf den 11 . Okt. anberaumt und beide
Parteien , das Handelsministerium wie die Konzessionäre,
hierzu vorgeladen.

Paris , 21. Sept. Es ist Hoffnung vorhanden, daß
Hr . Thiers , auf die Fünfundzwanziger-Kommisston ge¬
stützt, für die den französischen Handelsartikeln zuzu¬
gestehende Gegenseitigkeit eine Formel finden werde, mit
welcher das Berliner Kabinet sich einverstanden erklären
könnte . — St . Denis , Pantin , Aubervilliers ,Bobigny und No ge nt sind gestern von den deutschen
Truppen geräumt worden .

-s Paris , 22. Sept . Die Entwaffnung der Na¬
tionalgarde schreitet in den Departements ohne Stö¬
rung fort. Morgen wird die Entwaffnung in Toulouse
beginnen. Wahrscheinlich bleibt Thiers während der
Dauer der Ferien in Versailles .

-s Versailles , 22 . Sevt . Das Kriegsgericht verur«
theilte Rochefort zur Deportation an eiyen befestigten
Platz , Monrvt zur einfachen Deportation und Märet
zu 5 Jahren Gefangniß und 500 Fr. Geldstrafe. Der

Revisionsrath verwarf die von Fcrre , Urbain und
Verdure eingelegte Berufung .

-fts Kopenhagen, 21. Sept . Durch heutigen ministeriel¬
len Erlaß ist das Gesetz vom 1. Mai 1868 zur Ver¬
hütung der Einschleppung der Cholera gegenüber den
aus Stettin , Hamburg^und Altona ankommeuden Schiffen
in Kraft gesetzt worden.

London , 21. Sept . (Swiss Times .) Isaak Butt wurde
ohne Opposition zum Parlamentsmitglied für die Stadt
Limerick gewählt. — Im Augenblick , als man die Wieder¬
eröffnung des Steinkohlen -Bergwerkes in Wizan vorneh¬
men wollte , welches seit der Explosion vom 6. geschlos¬
sen war , fand eine neue Explosion statt , welche 5 Leute
tödtete und mehrere verwundete.

-f London , 22. Sept . Der „Times " wird aus Paris
gemeldet: Die Ernennung Baufrey 's zum Gesandten in
Bern ist ziemlich gewiß ; dagegen ist die Ernennung
Ferry ' s zum Gesandten bei der Union und W.,Gui -
zot 's zum Gesandten in Athen wegen der Opposition
Amerikas und Griechenlands zweifelhaft. Die Ernennung
Choiseul ' s zum Gesandten beim Deutschen Reich ist
noch nicht definitiv bestimmt.

-s München, 22. Sept . Unter 145 Abstimmendenwurde
erster Kammerpräsident Frhr. v . Ow (Patriot ) mit 79
Stimmen ; Frhr. v. Stauffenberg (Fortschritt ) erhielt 63 Lt.

Zweiter Kammerpräsident wurde Seinsheim (Patriot)
mit 79 Stimmen .

Frankfurter Kurszettel vom 22 . September.
StaatSpapiere .

Deutschland 5»/« Bundesoblig . 101
„ 5»/« Schatzscheine IM -/«

Preußen 4'/// « Obligation . 99 '/,
Baden 5»/« Obligationen 103

. 4 -/// . . 99 '/,

. 4°/« . 94 -/.
„ 3 -/, »/«Oblig .v.1842 88-/.

Bayern 57 « Obligationen 100'/?
. 4 ' /. »/° „ 99-/,
„ 4°/o . 93 -/,

Württemberg 5»/« Obligation . 102-/ ,
4M ., . 98' / ,

„ 4»/« ^ gZ
Nassau 4 -/, °/o Obligationen 98 -/«

„ 4"/, „ 91 '/,
Sachsen 5°/« Obl . 103
S .-Gotha 5»-o . 100-/,
Gr . Hessen 5"/« Obligation. 103

47 « „ 98
Oesterreich 57 « Silberrente

Zins 4-/ 5
' /° 57-/ ,

Oesterreich 4»/« Papierrente
Zins 4-/. »/« 49 '/.

Lurem- 4»/« Obl. i. Fcs. st 23 kr. 87-/«
bürg 4»/« dto. i.Thlr . st105 kr.87 -/ .

Rußland 5°/« Oblig . v. 1870
^ st 12. 85-/«

. 5°/« dto . v. 1871 84 -/,
Belgien 4 '/, »/« Obligation . IM -/ .
Schweden4-/, »/ ., dto i. Thlr . 92-/ .
Schweiz 4-/, »/« Eid. Oblig . 101 -/ .

. 4-/,7 «Bern.Stts ° bl. 99 -/ .N.-Amerika 6»/« Bonds 1882r
von 1862 95 '/«

, 6»/o dto. 1835r
von 1865 95 -/ ,

. 57 « dto . 1904r
(-»/«>' v. 1864 94 -/8

3°/g Spanische 32 -/,
Volle sranz. Rente 86-/ .
Leere . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 122 -/ ,
Franks. Bank L 500 fl. 3»/„ 140

„ Bankverein LTHlr . 100, 40»/«
Einz . . 117

, Bereiicskaffe mit fl. 100 110-/,
Darmstädter Bank 395
Oest. Nalionalbank 749
Oesterr. Credit.-Aktten 282
4'/, »/obayr.Ostb.ü200fl. 134'/ ,4 -/r7 «pfälz.Marbhn .5Mfl . 134
4°/«Ludwigsh.-Berb .5Mfl . 187
4°yPsälz .Nordb.-Akt.500fl. 113-/,
4»/«Heff.Ludwigsbahn 157 -/.
3 -/, «/«Oberhess .Eisnb .350fl. 79 -/^5»/«östr .Frz .Staatsb .i-Fr . 366-/.5°/« „ Süd .Llnb . - S1.-E .-A . 181-/,5»/« , N «rdwestb .-A.i.Fr . 214
5°/«Elisab .-Eisnb.ü200fl. 227
5»/ «Galiz . Earl -LudwiaSb. 249 -/ ,S°/oRud.Eisnb . 2 .Em .200fl. 157
57sWhm .Westb .-A. 2Mfl . 245
5»/aFrz.Jos . Eisnb.steuerfr. 202 -/,
5V»Alföli>-Fium .Eisnb . 7 , 177-/,

5»/,Heff.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 10t -/8
57 « Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 78 -/ .
57« Elisab. B .-Pr . i. S . - - Sm. 79 -/ ,
5°/ « dto. . r - E->. 78 -/8
5»/o dto. steuerfr . neue „ 84 -/ .
5°/« „ (Neumarkt-Ried) 84 -/ .
57 « Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 62-/«
5° /«Kronpr.Rud .Pr . v. 67/63 75 -/ .
57« Kronpr.RudolfPr .v.1869 75 -/ ,
57 « cstr.Nordweslb .-Pr . i. S . 83
5»/oUng .Ostb .-Pr . i. S . 717 ,
5»/« Ungar . Nordoßb-Prior . 71 -/ ,
Thüringer Lit . 8 90
37 « Ltzr .Süd .-Lomb .-Pr . i.FcS . 45-/8
3»/o östr.Staatsb .-Prior . , 58
3»/«Lipornes .Pr ., im.o, v»o/z, 34 -/.
5»/« preuß. Bodmkredit-Emtral »

Pfandbriefe 103
7°/o Neu -Vork-City -Bonds 94 -/.
6»/g Pacific Centtal 85- / ,
6°/« South Missouri 73 -/ .
5°/« Ungar .- Galiz. —

AnlehrnSloose und Prämienanleihen .
Bahr . 4»/« Prämien -Anl . 114 -/ ,
Badische4°/« dto. 112

. 35 -fi.-Loose . . 69 -/,
Braunschw . M -Thlr .- Loose 18-/ ,
Großh . Hessische 50- fl.-Loose 173-/,

. „ 25-fl.- . 48 -/,
Ansbach-Gunzenhausen-Loose 11 -/.

Oestr . 4»/«250-st.-L°ose ».1854 76 -/ .. 5»/« 500-fl. - . v. 1860 85
„ 100-fl.-Loose von 1864 134

Schwedische 10-Thlr .-8oose 12 ' /,
Finnländer lO-Thlr .-Loose :
Meininger fl. 7. 17 .

Wechselkurse , Gold und Silber
Amsterdam IM fl., 37 « k.S . 98 -/ , Preuß .Friedrichsd' or fl. 9.58- 59Berlin 60 Thlr ., 4°/«. 105 Pistolen . . . 9.38—40Bremen MTHlr . G . 47 « . 95 Holländ. 10-fl. -St . 9.52 - 54
Hamburg1MM .-B. 37 « . 86-/, Ducarm . . . 5.33—35London 10 Pf .St . 2»/« . 116 20- Francs -Stücke . 9.14 - 15Paris 200 Fcs. 6°/« 91 -/, Engl. Sovereigns 11.40 - 42
WienlMfl . östr .W . 6»/ « . 97 Russische Imperial . 9.33—35

Dollars in Gold 2L3 - 24
Disconto . . . . l.S . 47 .,

Stimmung : ffest , still.
Wiener Börse . 22. Sept. Kredit 290" . Lombarden 187,Napoleonsd 'or 9.54, Anglobankaktten 252.

WktterungSbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

21 . Sept .
Barometer . Thermo¬

meter .
Fruchtig¬

keit m
Prozen¬

ten.

Wind . Himmel. Witterung .

Mrg «. 7Uhr 27" 5,8 " ' -1- 6 .6 0,90 Z . bedecktRegen, Nebel
Mtg «. 2 „ 27" 4,3 " ' -i- 12,9 0,91 O.SN . trüb
RachtS S „ 27" 3,9 " ' -i- 12 .8 0,80 SW . b. bed.

Verantwortlich:! Redakteur:
vr . I . Hcrm. Kroenlein .

(tzroßherzogliches Hoftheater.
Sonntag 24. Sept. 3 . Quartal . 100. AbonncmentSvor-

stellung . Die Jüdin , große Oper in 5 Akten , von Ha-
levy . „ Eleazar" — Hr. Himmer . „ Leopold" — HrAlbert Jäger vom königl . Hofmaler in Stuttgart als
Gäste . Anfang */r7 Uhr.



Todesanzeige >
w B .875 . Ra st all . Dem Allmäch -

'

^ ^ tigen hat es gefallen , unfern innigst - ^

L , geliebten Sohn und Bruder , Karlj
^ Boch , Feldwebel im l . Leib - Grena - ^

dierregiment , in Folge eines Brusileidens ^

Dienstag den 19 . dieses zu sich zu nehmen . ,
Derselbe starb in Badenweiler , wohin er !

sich zur Herstellung seiner im jüngst ver - j
gangenen Kriege zugezogenen Leiden begeben ;
hatte , in einem Alter von 28 Jahren .

Rastatt , den 22 . September 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Boch .

Wichtig str das instrirrnde Pudlik»«.

Als Beilage zum Daheim erscheint vom
1 . Oktober an der

Daheim-Anzeiger
Wie kaum ein zweites Blatt ist das Daheim

vorzugsweise in den wohlhabende » und ge¬
bildete » Kreise » der Gesellschaft verbreilel ,
in eben jenen Kreisen , aus welche Inserate
vorzugsweise berechne ! und bei denen sie er¬
folgreich zu sein v siegen.

Der Ersolg der Dabeiminserate darf dem¬
nach als ein ebenso gesicherter wie umfang¬
reicher bezeichnet werden. Jnsertionspreis
pro Zeile 6 Sgr .

JnseratauflrLge sind zu rick -ten entweder
an die bekannten Annonce - burerus oder
direkt an die

Daheim-Expedition in Leipzig
Poükraße 5 ."

B .856 . Ncuerschimm « ad si» d in der Lnchhand -
lang von H >. llllrlvl in H » rl8rul »e vor -
räthig :

« bänderangr » z. d . Dienstvorschrift d . k. preuß .
Feld -Arlillerie v. 1 . Mär , 1870 . . . 27 kr.

Lerneck , Elemente der Taktik aller Waffen . 6 . Aust .
1 fl . 48 kr.

Dienst -Unterricht , d . preuß . Infanterie -Gemeinen .
32 . Ausl . 12 kr.

Diltheh , Militär . Dienst -Unterricht für Einjahrig -
Freiwillige . 5 . Ausl . 1 fl. 27 kr.

Exerzier -Reglemeut sür die Infanterie der königl .
preuß . Armee , mit d. bis August 1870 ergange¬
nen Abänderungen . 1 fl. 12 kr.

Frorlich , d. Veru allung d . dtschn . Heeres 1 . bis 4 .
Lsg . st 54 kr .

PrrizoninS , Taktik nach d. in Preußen vorgeschrie -

, denen gene ' . Skizze . 4 . Aufl . . 6 fl . 18 kr.
Witzlebrn , Dienst -Unterricht der Infanteristen .

4 . Aufl . 27 kr.

Sprüchwott , Wahrwott .
Unstreitig bietet ein dem allgemeinen Bedürfniß de«

täglichen Gebrauchs gewidme .e« Unternehmen , welchem
umfassende eigene Mittel dienstbar sind , bei umsichti¬

ger , in langjähriger Facherfabrung erprobter Leitung
und bei dem unverkennbaren Bestreben , auf dem Prin¬
zip möglichst großen Umsätze » und kleinsten Gewinner ,
eine der Riesenhafligkeit seiner Produktion entsprechen¬
de Kundschaft sich zu verdienen , gerade in den Bedin¬

gungen der eigenen Prosperität aus dem raiionellsten
und populärsten Wege die Summe der Gewähr für
wahrhaft reelle und billige Bedienung des Publikums
und damit die vollkommenste beide ! festige Genugthvung .
Berliner H -rrmconfectio », Karlsruhe , Langestraße 8 -1,
nächst Lammstraße ._

B .874 . 1 .

B .867 . 1 . Gernsbach

Versteigerungs -
Anzeige .

Sternenwirth Geiger in Gerns¬
bach läßt wegen Wegzug

Mittwoch den 27 . September ,
Mittags 2 Uhr ,

3 Pferde , 1 viersitzige B '. rschke, sehr gut er¬
halten ,

1 Viktoriawagm , ein - und zweispännig zu
fahren ;

verschiedene Pferdsgeschirre und sonstige
Stallrequisilen

gegen Barzahlung öffentlich versteigern .
B .842 . 1 . Walldorf .

Schafweide - Ver¬
pachtung .

Die Winlerschaiweide pro 1871/72 auf hiesiger Ge¬
markung , welche 3200 Morgen Acker- und Wiesenland
enthält , wild

Donnerstag den 28 . September 1871 ,
Vormittag « 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathbiuse in öffentlicher Steigerung ver¬
pachtet , wozu die Liebhaber einladet .

Walldorf , den 20 . September 1871 ,
Da « Bürgermeisteramt .

Kaufmann .

_
'

_ Bachmann .
B .863 . Steinmauern .

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Steinmauern läßt am

Dienstag den 26 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Gasthaus zum Anker einen fetten Rivdiasel von
800 du» 1000 Pfund Gewicht öffentlich versteigern .

Steinmauern , den 21 . September 1871 .
' Bürgermeisteramt .

eckt . Fettig . -

V .866 . Nr 4776 Karlsruhe .
SeKttNNtMttchUNg .

Kunstgewerblicher Unterricht
an

der Großherzoglichen Landesgewerbehalle
zu Karlsruhe .

Dcr kunstgewerbliche Unterrichi an der Greßherzoglichrn Lanoesgewerbehalle dahier wird

am 2 . Oktober dieses Jahrs
wieder eröffnet .

Derselbe bezweckt, für die Ausbildung von tüchlig n Meistern und Gehilfen , Modelleuren und Muster¬
zeichnern zu wirken mittelst

» . Belehrung der Handwerker unb Arbeiter in den Regel » der Kunst , welche bei Gestaltung ge¬
werblicher Erzeugnisse zu : Anwendung kommen , Bildung ihres künstlerischen Unheils und Ge¬
schmacks,

b . Unterweisung derselben in der technische« Fertigkeit » Erzeugnisse der Kunstgewerbe nach Vor¬
bild unb Ramr oder aus der Phantasie bildlich und Plastisch darzustellen .

Er umfaßt in 3 Jahreskursen nachstehende Fächer :
I. Ornament -Formenlehre :

Projektionslehrc . Lebre v »m Licht und Schatten , Schattenkonstruklion . Farbenlehre ;
II . Zeichne » « ach GMabgnffr « :

( Ornamente , Theile de « menschlichen Körpers , Figuren ) verbunden mit Belehrungen
über Anatomie und Pi oponior, « lehre ;

HI . Modellirr « in Thon und WachS :
natb Modellen und Zeichnungen ;

IV. Lompofitton :
architektonische « Zcichren , Erfindung von Mustern und farbigen D koratione », von
Geiäthcn und Gegenständen der dekorativen Plastik .

In diesen Unterricht theile « sich die Herren Architekt Rahel und Bildhauer Moest , unter Mitwirkung
des Herrn Assistenten Zimnurmann und eines weiteren Hülfslehrers .

Vorbildung der Schül r an einer höheren Schule wird nicht vorausgesetzt , wohl aber ein mit gün¬
stigem Erfolg erhaltener Elementarunter- icht im Linear - und Freihandzeichnen .

Die Unterrichtsstunde » sind auf die Sonntage und auf die Abendstunden der Werktage gelegt , da¬
mit Schüler , welcbe zugleich als Arbeit r oder L -Hrlinge in einem Geschäfte angestellt sind , in ihrer deß -

sallsigen Bcrufsihätigk
'
eit nicht gestört werden . Die Zeichnensäle sind jedoch auch im sonstigen Laufe de«

Tages zur Benützung unter Aussicht eines Ledrcis geöffnet .
An dem Unterricht und den damit verbundenen Uebungen können auch junge : e Volks - und Gewerbs -

schullehrer , sowie Gewerbslchulkandidctten Antheil nehmen .
Die erforderlichen Materialien werden durch die Anstalt geliefert . Als Beitrag zu den Kosten hat

jeder Schüler vierteljährlich zwei Guldcn im Voraus zu entrichten ; Unbemittelte können hievon ganz oder

theilweise befreit werden .
Schüler von auswärts , welche sich über ausgezeichnete Befähigung und gutes Verhalten auszuweisen

vermögen , können im Falle ihrer Mitt - ll - sigkeit aus den dazu bestimmten Fonds eine angemessene Unter¬

stützung zur Bestreitung der Kosten ihres hiesigen Aufenthalte « cilangen . Auch werden an diejenigen
Schüler , welche sich durch Fleiß und Fortschritte Hervorthun , Preise vertheilt werden .

Anmeldungen sind bis zu Ende dieses Monats an Herrn Architekten Ratzel in der Lande- gewerbe -

halle zu richten , welcher aus Anfrage j de sonst erwünschte Auskunft über diesen Unterricht erlheilen wird .
Karlsruhe , den 20 . September 1571 .

Großherzogliches Handels - Ministerium .
v . Dusch . Döll .

Gebrüder .Hug ,
Musikalien - und Instrumentenhandlung .

Gegründet 1807 .

Domplatz , 18 . Freie Str . B - hnhofstr . Schmidgaffe .

MlÜlwS ,
Mgel .
Harmoniums

aus den besten Fabri¬
ken , als : Blüthner ,
Bechstein , Schmech¬
ten , Steinweg , Hüni
Sf Hubert , Trayfer

u . s. w.

in größter Auswahl zu allen Preisen , met vollständiger Garantie .
Wir halten unser reichhaltiges Lager aller Musikinstrumente ( sür Kauf und Miethe ) ,

sowie der deutschen und ausländ . Mufik sür Kauf und Abonnement (Leihanstalten von über
100,000 Nrn . ) allen Musikfreunden in Elsaß - Lothringen und dem Großh . Baden bestens empfohlen .

Wir werden fortfahren , uns durch billige Preise , aufmerksame und schnelle Bedienung das Vertraue »
des geehrten Publikums zu erbalten _

'
_ Z .470 . 5 .

B .702 i . Hamburg - Amerikanische Packeifahrt - Actien - Gesellschaft .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New -Iork
Hammonia ,
Westpho sMxsits .

eventuell Hsvre anlaufend, - vermittelst der Post -Dampfschiffe
Mittwoch , 27 . Septtr . j , Holsatia , Mittwoch , 11 . Oktbr . l

Phalia , do . 4 . Oktbr . jUorxens . ? Th « riugia , do . 18 . Oktbr .
Wandalin , So «»abend , 7 . Oktbr . I g Cimdria , da . 25 . Oktbr . s

Paffagepreiser I. Cajüte Pr . Crt , Thlr . ISS , II» Cajüte Pr . Cr :. Tblr . IVO, ZwischendeckPr . Crt . Thlr . 33 .

zwschn Hamburg und Westindien
Grimsby und eventuell Havre anlaufend ,

nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , Luraya », Colon , Sauta Moria , Sabaoilla und von
Colo » ( Aspiuwall ) mit Anschluß vis Panama

nach alle « Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Bavaria » Eapt . Stahl , am 23 . Oktober .

» Borasfia , . Kühtewein , „ 23 . November .
. Teutonia , . Milo , . 23 . Dezember .

zwischen Hamburg -Havana und New -Orleans ,
auf der Hin - und Rückreise eventuell Havre und Santander anlaufend ,

von tzamtarg : Von Havre : Von Savtander : Von New -OrleanS :
Saxoaia . 28 . Oktober . ! 31 . Oktober . 4 . Rovbr . , 8 . Dezember .
Vandalia , 18 . November . 21 . November . 2S . November , l 27 . Dezember .
Germania , 16 . Dezember . > 19 . Dezember . 23 . Dezember , j 24 . Jaanar .

« ad ferner alle vier Wochen Sonnabends .
Paffagepreist : I . Cajüte Pr . Crt . Thlr 18V , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 35 .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther K
v. Rcckow , Mich Wirsch,ng , Rabus Sk Stoll , Gundlach Sf Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Areiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,
C . Schwarzmann in Kehl a. Rhein , C . E . Ehrmann in Straßburg und
Conrad Herold in Mannheim ._

B .508 . 7 . Fre tburg .

kerü. Ii 'tMilt'l' »Nil Heinried kMiier,
Unternehmer der Restauration

in der

Oberbadifchen Gewerbe Ausstellung ,
empfehlen sich aufs beste den geehrten Besuchern . Jederzeit werden kalte und warme
Speisen , sowie ganze Mittagessen verabfolgt .

Wein , Bier und Erfrischungen in ausgezeichneter Qualität . Restaurations - u
Bier -Hallen gedeckt, befinden sich im Ausstellungsräume rechts gegen den Schloßberg .

§
B .828 . 2 . DurlaL .

j Viehmarkt -Verlegung .
s Wegen der israelitischen Feiertage findet der nächste
j Viebmarkl in Durlaib erst
! Donnerstag den 28 . September
! st » l -
, Duttach , den 13 . Sspiemder 187 ^

Bürgermeisteramt .
^

! Knaus .
"

' wild ein : kleine sangbare vier »
: tbkTpT brauerei zn kanfen oder z«

pachten . Von wem ? sagt eie Expedition diese«
i Blattes . B .848 . 1.

Bürfterliche Rechtspstege
j vermogmSsdsoaderangm .
! C.258 . Nr . 2802 . Baden . .Die Ebesrau de«
i Küfer « Theodor Adel , Barbara , ^,feb. Nie « , von
i Gernsbach , zur Zeit rn Baden , hat gegen ihren genann -

j ten Ehemann Klage auf BermLgensabsvndcrung er¬
hoben , und ist Tagfahrl zur Verhandlung in Lffent -

! licher Gerichtssitzung anberaumt auf
Mittwoch de » 25 . Oktober d. I . ,

Bormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntmßnahme der Gläubiger öffent¬

lich bckannt gemacN .
Baden , den 17 . Seplember 1871 .

Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .
v. Rotte ck.

Heil .
Berichtigung .

Nr . 6715 . Achern . Im GantauSschreiben dieff.
Stelle vom 7. Sept . d . I , Nr . 228 dieser Zeitung ,
soll es heißen gegen Kaufmann Heinrich Von May
statt Glay .

Achern , den 21 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .

Strasrechtspsteg « .
Ladungen and Fatzavnnge » .

C .281 . Crim .Nr . 2996 . Waldshut . In An¬
klagesachen gegen Joses und Bcata Beck von Uehlin -
gen wegen Hausfriedensbruchs wird zu der auf die
öffentliche Gerichtssitzung rom

Dienstag den 3 . Oktober l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

andcraumten mündlichen RekurSverhandlung der An -
geschuldigte , Rikurrenl Joses Beck,

'
dessen Aufenthalt

z. Zt . unbekannt ist , unter dem Androden hicmit vor¬
geladen , daß , wenn in der Tagfahrt weder er selbst ,
» och ein Vertreter sür ihn erscheinen würde , das ange¬
zeigte Rechtsmittel des R kurses für aufgegeben zelten
würde .

Waldshut , den 4 , Juli 1871 .
Großh . bad . Krcisgericht .

Speer .
Amann .

C .283 . Nr . 9628 . Staufen . Otto Heymann
von AuggM , vordem Zugführer in Straßburg , ist eine «
Betrug « in Vertragsverhältnisscn im Betrag von 10 fl.
angeschuldigt und sein Aufenthalt unbekannt .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn anher
einzuliefern .

Signalement : Alter , 40 Jahre , Giöße , über
mittel : Haare , dunkel , ins Graue spielend ; Gesichts¬
farbe , brau » .

Kleidung : Grau und abgetragen .
Stensen , den 21 . September 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Zentner .

Berweisangsbeschlnffe .
C .282 . Nr . 9219 . Konstanz . I . A . S .

gegen Gottlieb Honegger von Meersburg , Eugen
Honegger von Mühlhofen , I . I . Hon egg er
von Konstanz und August v. Barion von Meers -
burg wegen Zahlungsflüchligkeit wurde in heutiger
Sitzung beschlossen : Es seien Eugen Honegger ,
lediger Fabrikant von Mühlhofen , Gottlieb Hon¬
egger , verheirathetcr Fabrikant von Meersburg , Au¬
gust v. Barion , verheirathetcr Kaufmann von
Meersburg und I . I . Honegger , verheirateter
Kaustnann in Konstanz , unter der Anschuldigung :
I . daß sie , nachdem sie sich zur Ausführung des ge¬
meinschaftlich bezweckten Verbrechens unter sich und
mit I . I . H one gger in Konstanz verabredet hatten ,
vor Ausbruch der Gant über die von ihnen gemein¬
schaftlich betriebenen Geschäfte „ Firma Hon eg ger
und Aich am in Meersburg , Mechanische Weberei
Mühlhofen, "

„I . I . Honegger und Cie . in Kon¬
stanz " und „ A . v . Barion in Berlin, " jedoch zu
einer Zeit , wo sämmtliche Genannte sich bereits im
Zustande tatsächlicher «Ueberschuldung befanden , Ende
März und Anfangs April d . I . verschiedene zur
Gantmasse gehörige Gelder und Wertgegenstände im
Betrage von 134,500 fl. 35 kr. in der Absicht, dicseten
ihren Gläubigern zu entziehen , beseitiget , II . daß fer¬
ner 1) Eugen Honegger aus seinen Kassabüchern
die Einträge herausgerissen und nicht vorgelegt , viel¬
mehr zerstört , 2 ) daß Gottlieb Honegger für die
Jahre 1664 bis 1870 und I . I . Honegger und
Eugen Honegger während ihres ganzen Geschäfts¬
betriebs die durch H .G .B . Art . 29 vorgeschriebenen
Jnvcntarien nebst Bilanz nicht gefertigt und daß I .
I . Honegger , Gottlieb und Eugen Honegger
ihre Bücher nicht der Art geführt haben , um daraus
ihre Handelsgeschäfte und die Lage ihres Vermögens
vollständig erfahren zu können , und daß dieses Alle -
unter Umständen stattfand , welche den Verdacht be¬
gründen , daß es geschehen sei , um einer bctrüglichen
Verkürzung ihrer Gläubiger Vorschub zu leisten , lll .
daß alle vier Angeklagten in voller Kenntniß ihrer
Vermögenslage ihren Kredit auf eine das Dreifache
ihres Vermögens übersteigende Summe seil der Grün¬
dung ihrer Geschäfte angestrengt und dafür Papiere
mit ihrer Unterschrift in Umlauf gesetzt haben , auf
Grund des St .G .B . 8 467 , Zifs . 2 , L .R .A.S . 257 ,
Ziff . 2 , St .G .B . 8 125 ff., L.R .A .S . 257 , Ziff . 7 ,
258 vergl . mit Art . 28 u . 29 des d . H .G .B . 250 ,
Ziff . 4 , St .G .B . , 8 170 ff . Art . 9 des Ernf .-G . z .
H .G .B . wegen theilweise in verbrecherischer Verbin¬
dung verübter boShaft :r und wegen leichtsinniger
Zahlungsflüchtigkeit in Anklagestand zu versetzen und
gemäß Art . 30 , Beil . II ., Ziff . 27 des G .V . G . und
8 209 der St .P .O . zur Aburtheilung an das Schwur¬
gericht in Konstanz zu verweisen . Dies wird dm
flüchtigen Angeklagten Gottlieb Honegger , Eugen
Honegger und August v. Barion hiermit bekannt
gemacht

Konstanz , dm 18 . September 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

Raths - und Anklagekammer .
P r e st i n a r i.

vr . H arden .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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